
Herausforderung im wahrsten Sinn des Wortes gemeistert
184 Männer und Frauen aus dem Handwerk wurden in den Meisterstand gehoben

Von Stefanie Pfäffle

HEILBRONN „Hier steht die Macht
des Handwerks“, stellt Ulrich Bopp,
Präsident der Handwerkskammer
Heilbronn-Franken (HWK), ein
bisschen gerührt fest. 184 Frauen
und Männer lassen sich mit Meister-
schals um den Hals am Freitag-
abend auf der Bühne der Heilbron-
ner Harmonie feiern. Stolze Eltern,
Kinder und Ehegatten machen Fo-
tos, das eine oder andere Auge wirkt
etwas feucht. Diese 184 haben die
Prüfung geschafft und bekommen
ihren Meisterbrief überreicht.

Stolz „Wir dürfen in Deutschland
stolz auf den Meisterbrief sein, er ist
weltweit anerkannt“, betont Bopp im
Gespräch mit Moderator Uwe Ralf
Heer, Chefredakteur der Heilbron-
ner Stimme, der bereits zum fünften
Mal durch den kurzweiligen Abend
führt. Zehn der Anwesenden dürfen
noch ein bisschen stolzer sein, sie
sind die Besten ihres Jahrgangs. An-
selm Leander Becker aus Stuttgart
ist es für die Elektrotechnikermeis-
ter, Tobias Glattbach aus Ravenstein
für die Feinwerkmechaniker, Lea
Sofie Gleißner aus Flein für die Fri-
seure, Martin Ceffinato aus Heil-

bronn für die Installateur- und Hei-
zungsbauer, Nico Winter aus Lauf-
fen für die Karosserie- und Fahr-
zeugbauer, Florian Sommer aus
Kupferzell für die Kraftfahrzeug-
techniker, Nick Gäbler aus Oberrot
für die Metallbauer, Felix Wilhelm
aus Mulfingen für die Schreiner, Ro-
bin Dürr aus Krautheim für die
Stuckateure und Manuel Walz aus
Schöntal für die Zimmerer. Im Inter-

view eint die meisten eine Antwort,
nämlich auf die Frage, was jetzt
kommt: „Schau mer mal.“

Die beste Note, eine 2,0, erreich-
te Anselm Leander Becker. Dafür
bekommt er den mit 2500 Euro do-
tierten Meisterpreis der Signal Idu-
na Gruppe von Geschäftsstellenlei-
ter Thomas Faust überreicht. „Mei-
ne Klasse hat mich am meisten be-
eindruckt, alle waren sehr kollegial,

freundschaftlich“, erzählt der Jung-
meister. Den mit 1000 Euro dotier-
ten Frauenpreis der IKK classic er-
hält Lea Gleißner aus den Händen
von Regionalgeschäftsführer Marc
Kwiatkowski. „Wenn wir den Fach-
kräftemangel lösen wollen, dann
müssen wir die große Gruppe der
Frauen ansprechen“, ist dieser über-
zeugt. Da müsste noch mehr ge-
macht werden.

„Sie sind jetzt in der Lage, einen
Betrieb zu führen und junge Men-
schen auszubilden“, betont Bopp.
Dafür hätten sie in den vergangenen
Monaten ihren Willen unter Beweis
gestellt und gezeigt, was sie können
und wissen. „Sie haben diese He-
rausforderung im wahrsten Sinn
des Wortes gemeistert.“ Tosender
Applaus folgt seinen Worten: „Hier-
mit erkläre ich Sie offiziell zu neuen
Meisterinnen und Meistern im
Handwerk.“

Eine Bitte Er fügt noch eine persön-
liche Bitte an, nämlich die, sich auch
ehrenamtlich im Handwerk einzu-
setzen und die Zukunft ihres Wirt-
schaftsbereichs mitzugestalten.
„Ich hätte damals auch nicht ge-
dacht, dass ich mal Präsident wer-
de.“ Für den Bauunternehmer aus
Widdern ist es die letzte Meisterfei-
er in dieser Funktion. Bevor auch
neun langjährige Prüfer nach 20 und
30 Jahren im Ehrenamt geehrt wer-
den, stürmt das Comedy Künstler
Duo Tébé & Leiste die Bühne und
unterhält das Publikum mit amüsan-
ten Einlagen, bei denen einmal so-
gar die Jungmeister ran müssen, um
ein Seil für die „Seiltänzerin“ zu
spannen.

Kammerpräsident Ulrich Bopp (links) und Thomas Faust (rechts), Geschäftsstellenleiter der Signal Iduna, überreichen Anselm
Leander Becker aus Stuttgart den Meisterpreis des Prüfungsbesten. Foto: Stefanie Pfäffle

REGION Montag,
24. Juni 2024 27

Nacht der Wissensstadt
mit vielen Attraktionen

HEILBRONN Erstmals Eidgenössische Technische Hochschule Zürich
mit an Bord – Das waren die Highlights

Von unserem Redakteur
Jörg Kühl

D
er Star des Abends thront
in einem Ohrensessel. Die
zotteligen grauen Haare,
der Schnurrbart – dazu die

schweizerisch-englische Akzentmi-
schung: Albert Einstein als Avatar
begeisterte bei der Nacht der Wis-
sensstadt auf dem Heilbronner Bil-
dungscampus Jung und Alt. Der
Ausstellungsbeitrag stammt von der
Eidgenössischen Technischen
Hochschule (ETH) Zürich, die vo-
raussichtlich ab 2026 in Heilbronn
einen Standort gründet. Schon jetzt
ist das Interesse groß, verrät Nikola
Kovacevic. Der Doktorand der ETH
entwickelt an der neuen Einstein-
Avatarversion mit. Zahlreiche Besu-
cher hätten sich erkundigt, ob man
sich schon in Heilbronn an der ETH
einschreiben könne, erzählt der jun-
ge Informatiker.

Avatar Der freundliche Albert Ein-
stein beantwortet Fragen. Dazu ist
gegenüber dem hochformatig mon-
tierten Bildschirm ein Sessel, der
dem des berühmten Physikers äh-
nelt, platziert. Davor ein Mikrofon.
Mit Hilfe von künstlicher Intelligenz
sucht der Avatar die passende Ant-
wort zu der gestellten Frage. Die
Antwortsätze hat der schweizeri-
sche Kabarettist „Karpi“ geschrie-
ben und eingesprochen. Daran Spaß
hat eine fünfköpfige Familie aus
Hassmersheim. Nadine Geiger und
Thomas Gilliar sind mit ihren Kin-
dern Clara (16), Maximilian (14)
und Lina (9) zur Nacht der Wissens-

stadt gekommen. Reihum stellen
alle Familienmitglieder, teils auf
Englisch, teils auf Deutsch, Fragen,
die ihr berühmtes Gegenüber hu-
morvoll und charmant beantwortet.

Auf dem Campusgelände wuselt
es nicht nur vor Menschen. Hier und
da bewegen sich seltsame Objekte.
Sie tragen Namen, wie Loomo oder
Loomi. Loomo ist ein Segway-Robo-
ter der Dualen Hochschule Baden-
Württemberg (DHBW). Das Fahr-
zeug kann nicht nur Personen und
Sachen befördern, es unterhält sich
auch mit Passanten und kann, sehr
zur Freude von Lina, auch Men-
schen verfolgen. Die Neunjährige
fühlte sich beinahe, als gehe sie mit
einem Hund Gassi.

Loomos Bruder ist Loomi. Er
wird vom Bildungscampus betrie-
ben und übernimmt Hausmeister-
aufgaben. Das mit Gyro-Sensorik

Campus Service. Datenschutz und
Hightech – bei der Nacht der Wis-
sensstadt ist das Thema großge-
schrieben. Das wird auch beim
Flammkuchenstand deutlich, den

anderem mit Kamerasensorik arbei-
tet, ist das gesamte Gelände als
Technologiezone ausgewiesen und
entsprechend ausgeschildert, erläu-
tert Nikolaus Schlüter vom Schwarz

gesteuerte Gefährt zählt die Fahrrä-
der, die auf dem Campus abgestellt
sind, checkt, ob Poller hochgefah-
ren sind, prüft, ob die Feuerwehrzu-
fahrten frei sind. Da das Gerät unter

das Fraunhofer-Institut betreibt.
Eine Kamera filmt die Warteschlan-
ge. Doch das Bild wird gleich so um-
gewandelt, dass die Personen nur
als Rechtecke erfasst werden. Die
Symbole lassen sich dann in eine
Textzeile wandeln. So erfahren die
Gäste auf dem Monitor, wie lange sie
auf ihren Flammkuchen warten
müssen. Und die Bäcker wissen, wie
viele Rohlinge sie ausrollen müssen.
„Wir arbeiten daran, simple Kame-
ras mit Hilfe der KI so zu trainieren,
dass man sie als komplexe Sensoren
einsetzen kann“, erläutert Professor
Heiner Lase vom Fraunhofer-Insti-
tut. „Wir müssen uns damit befas-
sen, was Wissenschaft tun kann, um
Technik Vertrauenswürdigkeit zu
verleihen.“

Eine Ecke weiter steht ein echter
Rennwagen. „Das ist ein Formula-
Student-Auto mit zwei E-Motoren“,
erklärt Carsten Stecker. Er studiert

Elektrotechnik an der DHBW und
ist für die Elektronik des selbstge-
bauten Boliden zuständig. 80 Kilo-
watt treffen hier auf nur 237 Kilo
Leergewicht. „Die Kraft bekommen
wir momentan gar nicht auf die Stra-
ße“, so der Student. Der studenti-
schen Rennklubs Cure ist damit in
ganz Europa auf Wettbewerben.

Rahmenprogramm Die Nacht der
Wissensstadt war eingebettet in ein
musikalisches und kulinarisches
Programm. Auf der Ladefläche ei-
nes historischen MAN spielte die
Heilbronner Band Barstools eine
Swing-Version des AC/DC-Klassi-
kers TNT. Auch ohne Dynamit hatte
die jüngste Ausgabe der Nacht der
Wissensstadt jede Menge Energie.

@ Bildergalerie:
www.stimme.de

„Der Campus ist als
Technologiezone

ausgewiesen.“
Nikolaus Schlüter

„Die Kraft bekommen
wir nicht auf
die Straße.“

Carsten Stecker

Charmant und humorvoll beant-
wortet Albert Einstein als Avatar
Fragen des Publikums. Bei dem
Beitrag der ETH Zürich kommt
Künstliche Intelligenz zum Ein-
satz. Auch der Segway-Roboter
Loomo begeistert die Gäste. Ein
Campusgebäude wurde zur Pro-

jektionsfläche für das kultige
Tetris-Spiel..

Fotos: Ralf Seidel

Veranstalter
Der Verein Wissensstadt war zum
vierten Mal Ausrichter. Mitglieder
sind unter anderem die Stimme Me-
diengruppe, die Hochschule Heil-
bronn, die DHBW, die TU München,
die ETH Zürich, das Heilbronner In-
stitut für lebenslanges Lernen
(HILL), die Campus Founders, die
Akademie für innovative Bildung und
Management, die Coding School 42,
die Institute Fraunhofer und Stein-
beis, das Ipai, der Stifterverband für
die deutsche Wissenschaft (KI-Cam-
pus), appliedAI gGmbH und die
Schwarz-Campus Services. red

Mittwoch, 26. Juni
MITTWOCHSWANDERER Touren
durch den Heilbronner Stadtwald.
Gewandert wird bei jedem Wetter.
Gehzeit rund vier Stunden. Ruck-
sackvesper. Treffpunkt 9.30 Uhr,
Bushaltestelle Trappensee. Natur-
freunde im Heilbronner Land. Teil-
nehmerbeitrag für Nichtmitglieder:
3 Euro. Info: 07131 32024.
HEILBRONN Wanderung in den Heil-
bronner Wald mit wöchentlich
wechselndem Treffpunkt. 10 bis 14
Kilometer im Wandertempo und
ohne Pause. Anmeldung und Info:
WandernGabyErich@gmx.de oder
unter Telefon 07131 578543.
ÖHRINGEN Wanderung von Öhrin-
gen-Cappel durch das Gartenschau-
gelände zu einem Biergarten. Dann
durch den Hofgarten zum Bahnhof
zurück. Treffpunkt 13.30 Harmonie,
Abfahrt mit der S42 13.41 nach Öh-
ringen-Cappel. Kneipp-Verein Heil-
bronn. Anmeldung bei Elfi Stellma-
cher am Dienstag, 25. Juni, von 17
bis 19 Uhr, Telefon 07131 9732634
oder Whatsapp unter 0172 4462151.
Gäste zahlen 3 Euro.

Donnerstag, 27. Juni
AFTER-WORK-WANDERN Bei jedem
Wetter rund 2,5 Stunden in zügigem
Wandertempo den Heilbronner
Stadtwald erkunden. Treffpunkt:
17.30 Uhr Bushaltestelle Trappen-
see in Heilbronn. Kleines Vesper
und Getränk mitbringen. Natur-
freunde im Heilbronner Land.
3 Euro für Nichtmitglieder. Info bei
Michael Burkhardt, 07131 32024.

Freitag, 28. Juni
FINSTERROTER SEE Wüstenrot – Wei-
henbronner Wald – Bärenbronn,
Neuhütten – Lauxenhof – Finsterro-
ter See – Finsterrot – Berg – Rottal
zurück nach Wüstenrot. Drei Stun-
den, zehn Kilometer, Mittagsein-
kehr. Treffpunkt: Harmonie 8 Uhr,
Abfahrt mit S41 nach Willsbach,
weiter mit Bus nach Wüstenrot.
Kneipp-Verein Heilbronn. Wander-
leitung Karl Kreiser, Anmeldung am
Dienstag, 25. Juni, von 16 bis 18 Uhr,
07131 45557, Gäste zahlen 3 Euro.

Sonntag, 30. Juni
ALBTRAUF Sportliche Wanderung
auf die Schwäbische Alb. Von Bad
Ditzenbach geht es auf ansteigen-
den Pfaden hoch zum Albtrauf zu
faszinierenden Ausblicken ins Obe-
re Filstal. Vom Tierstein geht es ab-
wärts, vorbei an der Ruine Hilten-
burg, zurück nach Bad Ditzenbach.
Rucksackvesper, festes Schuhwerk
und Stöcke empfohlen. 10,8 Kilome-
ter, 3,75 Stunden, Schlusseinkehr ist
geplant. Treffpunkt: 8 Uhr Parkplatz
Bachstraße Talheim. Schwäbischer
Albverein Talheim. Anmeldung bei
Helmut Bucher, 0160 3000241,
07131 772 611 und Karl-Heinz Trefz,
0176 346 26789.

Tipps für Touren

Gewalt als Konstante?
HEILBRONN Ist Gewalt eine mensch-
liche Konstante? Leben im „Zeitalter
des Zorns“ – dies ist das Thema ei-
nes Vortrags am Dienstag, 25. Juni,
18 Uhr, auf dem Bildungscampus.
Referent Dr. Jürgen W. Dollmann
beschäftigt sich schon seit Jahren
mit dem Phänomen „Gewalt“ als
Kulturwissenschaftler und Dozent
an der Universität Heidelberg und
aktuell auch an der Hochschule
Heilbronn. Der Vortrag analysiert
das komplexe Phänomen Gewalt
mehrperspektivisch, sowohl unter
kultur- als auch naturwissenschaftli-
chen Aspekten.

Kammerkonzert
HEILBRONN Unter anderem mit Jo-
seph Haydns bekanntem Klaviertrio
„Zigeunertrio“ geht am Dienstag,
25. Juni, um 19 Uhr, die Kammer-
konzertreihe „Unter der Pyramide“
in der Kreissparkasse Heilbronn in
die Sommerpause. Konzertmeister
Zohar Lerner, Solocellist Jonas Palm
und Pianistin Elisaveta Blumina
werden unter dem Titel „Couleur du
temps“ große Werke der Trio-Litera-
tur zu Gehör bringen. Eintrittskar-
ten kosten im Vorverkauf 20 Euro
unter 0800 1620500 oder online un-
ter www.pyramide.hn.

Termine
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